
QUANTITATIV

2 LVs pro Semester*

auf Basis eines Blended Learning-Ansatz

Min. 30 Prozent der LEs einer LV

sind asynchron begleitet gestaltet

QUALITATIV

Die LVs haben asynchron 

begleitete Elemente

UND die Präsenz-Einheiten haben einen 

didaktischen Mehrwert

Blended Learning

Strategie 2030

* im Fokus stehen vor 

  allem neue oder zu 

  überarbeitende 

  Studiengänge



Wie gestalte ich meine Lehre 

an der FHV? 



Quantitative Messung

Wird mit A5 durchgeführt

1.LE mit Raumbuchung = Präsenz-Lehre am Campus

2.LE mit Link MS-Teams = Präsenz-Lehre mit MS-Teams

3.LE mit Asynchronem Element = Lerneinheit z.B. Ilias

4.LE mit Raumbuchung + Link MS-Teams 

   = Präsenz-Lehre als Hybride Lehre 

Messung startet mit SS 2024



STUDIUM MIT DEM ANSATZ

BLENDED LEARNING

• Wir streben ein medien-didaktisches Konzept    

an, bei dem die Präsenz-Lehre (LV) mit begleitetem 

Online-Lernen (ILIAS) kombiniert wird.

• Die Online-Lerneinheiten dienen dem räumlichen 

und zeitlichen flexiblen Selbststudium, wobei die 

Studierenden durch die Lehrperson begleitet 

werden. 

• Die Präsenz-LVs sind diskurs- und anwendungs-

orientiert, um das kooperative & praxisbezogene 

Lernen zu unterstützen. Daher finden die LVs 

vorzugsweise am Campus statt.

Blended-Learning

Kombination aus 

Präsenz- und Online-

Lehreinheiten (LE)

Online-Lehre

LV oder Lerneinheit 

online im digitalen 

Raum ortsunabhängig

Präsenzlehre

LV physisch am 

Campus für alle 

Studierende zeitgleich

Hybride Lehre

Studierende können 

physisch am Campus 

& online an der LV 

teilnehmen

asynchron

Online-Lerneinheiten, 

die jede/r Studierende 

zeitlichen flexibel 

bearbeiten kann

synchron

LV online für alle 

Studierende und 

Lehrende zeitgleich

begleitet

Angeleitete Online-

Lerneinheiten mit 

Moderation durch 

die Lehrperson

unbegleitet

Bereitgestellte 

Lernunterlagen 

zum individuellen 

Selbststudium

angestrebt

nicht angestrebt

Vergleich: <fnma> 2021
Quantifizierung von virtueller 
Lehre an österr. Hochschulen

Was?

Konkretisierung



• Bologna: Fachkompetenz, Methodenkompetenz, 

Selbstkompetenz & Sozialkompetenz

• Selbstkompetenz soll durch ein begleitetes 

Selbststudium gefördert werden

• Sozialkompetenz soll durch kooperative 

& aktive Methoden gefördert werden

Übergeordnetes Ziel: Lernprozesse unterstützen

Warum?

Didaktischer Mehrwert

Quellen: Begleitetes Selbststudium an der 

Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (2013, S.8)

Motivation, Planung, Umsetzung & 

Beispiele zum begleiteten Selbststudium 
an der UMIT (2018, S.4)

https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Broschueren_Handbuch_Betriebe/DHBW_Handbuch_Selbststudium.pdf
https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Broschueren_Handbuch_Betriebe/DHBW_Handbuch_Selbststudium.pdf
https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Broschueren_Handbuch_Betriebe/DHBW_Handbuch_Selbststudium.pdf
https://ilias.fhv.at/goto_ilias_fhv_at_file_702906_download.html
https://ilias.fhv.at/goto_ilias_fhv_at_file_702906_download.html
https://ilias.fhv.at/goto_ilias_fhv_at_file_702906_download.html


• Traditionelles Kontaktstudium: Erlerntes Wissen nicht gleich 

anwendbar: »Träges Wissen«

• »Neues Wissen entsteht durch die Integration neuer, als bedeutsam 

erlebter Inhalte in vorhandenes individuelles Wissen und Erfahrungen.«

• Für Wissen, das direkt anwendbar ist, braucht es viel Eigenaktivität 

der Studierende: »Durchleben des Wissens«

Übergeordnetes Ziel: Lernprozesse unterstützen

Warum?

Didaktischer Mehrwert

Quellen: Begleitetes Selbststudium an der 

Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (2013, S.8)

Motivation, Planung, Umsetzung & 

Beispiele zum begleiteten Selbststudium 
an der UMIT (2018, S.4)

https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Broschueren_Handbuch_Betriebe/DHBW_Handbuch_Selbststudium.pdf
https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Broschueren_Handbuch_Betriebe/DHBW_Handbuch_Selbststudium.pdf
https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Broschueren_Handbuch_Betriebe/DHBW_Handbuch_Selbststudium.pdf
https://ilias.fhv.at/goto_ilias_fhv_at_file_702906_download.html
https://ilias.fhv.at/goto_ilias_fhv_at_file_702906_download.html
https://ilias.fhv.at/goto_ilias_fhv_at_file_702906_download.html


Aktuelle 

Themen
integrieren

Kompetenzen 

nach Bologna 
vermitteln

Aktuelle 

Anforderungen
berücksichtigen

Interdisziplinarität, KI, 

Future Skills, Nachhaltigkeit, 

Lebenslanges Lernen …

Neben Fach- und Methoden-

Kompetenzen, verstärkt auch 

die Sozial- und Selbstlern-

Kompetenzen

zeit- und ortsunabhängiges 

Lernen, individuelle 

Lernpfade, Lernen im 

eigenen Tempo 

WARUM?
Hintergründe für Blended 

Learning in der Lehre



Präsenz-

Lehre

Mehr Raum für Sozial-

Kompetenzen schaffen

d.h. gemeinsam üben, 

diskutieren, reflektieren, 

erfahren, austauschen 

etc. Asynchron 
begleitete Elemente  

Unterstützung der 

Selbstlern-Kompetenzen

d.h. der Lernprozess im 

Selbst-Studium wird 

medien-didaktisch 

begleitet

WAS?
Bedeutung von Blended 

Learning an der FHV



Konzipieren Auswählen

• Werkzeuge 

kennenlernen 

• Methoden auswählen

• Fachinhalte vorbereiten

UmsetzenReflektieren

• Potentiale

• Herausforderungen

• Lessons Learned

• Vorbereitung ILIAS

• Produktion LE

• Durchführung LV

• Lernziele/Kompetenzen

• ECTS: Stundenaufwand 

einschätzen/planen

• Didaktisch Medien und 

Dimensionen des guten 

Lehrens berücksichtigen

1

2

4

3

WIE?
Vier Schritte zur Umsetzung 

einer Blended Learning LV 
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